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          Anlage 05 zur Drucks. Nr.: VO/ 1169/ 06 
 
 
Besondere textliche Festsetzungen und Hinweise: 
 
Pkt. 3.0: Hinweis zur Empfehlung des staatlichen Kampfmittelräumdienstes: 
 
Der staatliche Kampfmittelräumdienst hat bei der Überprüfung des Plangebietes keine Erkenntnis-
se erlangt, welche auf eine Gefährdung des Plangebietes durch Kampfmittel aus dem zweiten 
Weltkrieg hinweisen. Es kann jedoch nicht ausgeschlossen werden, dass Kampfmittel im Boden 
vorhanden sind. Vor der Durchführung evt. erforderlicher größerer Bohrungen ( z.B Pfahlgründung) 
sind gemäß der Empfehlung des staatlichen Kampfmittelräumdienstes Probebohrungen ( 70 bis 
120 mm Durchmesser im Schneckenbohrverfahren) zu erstellen, die ggf. mit Kunststoff- oder 
Nichtmetallrohren zu versehen sind. Danach wird eine Überprüfung dieser Probebohrungen mit 
ferromagnetischen Sonden erforderlich. Sämtliche Bohrarbeiten sind mit Vorsicht durchzuführen 
und sofort einzustellen, sobald im gewachsenen Boden auf Widerstand gestoßen wird. In diesem 
Fall ist umgehend der Kampfmittelräumdienst zu benachrichtigen. Sollten die vorgenannten Arbei-
ten durchgeführt werden, ist dem Kampfmittelräumdienst ein Bohrplan zur Verfügung zu stellen. 


